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Abb. 2:	 MGG-Exkursionen in Deutschland
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Abb. 3:	 MGG-Exkursionen in Europa
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Abb. 4:	 MGG-Exkursionen in anderen Kontinenten
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Damit komme ich am Schluss dieser kleinen Zusammenschau zu einer bescheidenen 
Frage: Wer macht die Arbeit, wer ist bereit und in der Lage, ein für alle Mitglieder zufrie-
denstellendes Angebot zu gestalten? Es versteht sich von selbst, dass die Effizienz einer 
Gesellschaft nur dann groß sein kann, wenn sich möglichst viele Personen hier engagie-
ren. Leider ist diese Bereitschaft nicht bei allen Mitgliedern des Lehrkörpers am Fachbe-
reich Geographie gleich groß, da sie zu sehr mit ihren Forschungen, Publikationen oder 
mit der Lehre beschäftigt sind. In manchen Fällen vielleicht auch deshalb, weil sie die 
Aufgaben einer Geographischen Gesellschaft anders einschätzen, als es die bisher Verant-
wortlichen getan haben. Ich denke, dass wir durchaus das Recht haben, mit einigem Stolz 
auf die Leistungen der MGG zurückzublicken. Dennoch darf uns die Entwicklung nicht 
einen Augenblick darüber hinwegtäuschen, dass die Zukunft – wir können schon sagen die 
nähere Zukunft – nicht weniger, sondern eher noch mehr Aufgaben für uns bereit stellt, 
denen wir unsere ganze Aufmerksamkeit widmen müssen. Unsere Pflicht, Beziehungen 
zwischen geographischer Wissenschaft und Öffentlichkeit zu knüpfen, war in der Ver-
gangenheit wichtig und wird, so hoffen wir, auch in Zukunft ein vordringliches Anliegen 
unserer Arbeit bleiben.


